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Robert bRUnnlecHneR (*1970)
Bacchanal für bläserquintett (2004)

Der achte und letzte Satz der Suite für bläserquintett „Wienviertler Tänze“ ist ein 
Ausflug zu den archaischen Wurzeln des Weinviertels. Die heidnischen Vorfahren, 
von denen zahlreiche Funde in der Region Aufschluss geben, feierten zur 
Wintersonnenwende ausschweifende Feste, eine Tradition, die in unserem heutigen 
Silvestertreiben fortlebt. Das Stück wurde 2004 beim Weinviertelfestival in Schloss 
Kirchstetten mit einer ballettchoreographie uraufgeführt, 2006 für Orchester 
instrumentiert und wurde 2014 in Oradea (Rumänien) und im September 2015 beim 
International composer Festival in Hastings, england aufgeführt.

Friedrich ceRHA (*1926)
Konzertante Tafelmusik für Oboe, Klarinette, Fagott und Trompete (1947/48)

Dieses Frühwerk von Friedrich cerha wurde 1957 uraufgeführt und 2012 in 
Anwesenheit des Komponisten beim Gründungskonzert des MAX bRAnD ensembles 
in der Minoritenkirche Krems erstmals wieder einem Publikum zugängig gemacht. 
Die positive Resonanz führte dazu, dass dieses Werk nun auch in gedruckter Form 
erhältlich ist (Universal edition). 

Heinz Karl GRUbeR (*1943)
Bossa Nova für bläserquintett (1974)

Gemeinsam mit Kurt Schwertsik, Otto M. Zykan und ernst Kovacic hat HK Gruber 
1968 das „MOb-art & tone-ART ensemble“ gegründet. HK Gruber hat im selben Jahr 
die sogenannten MOb-Stücke geschrieben. Daraus ist auch die Komposition „bossa 
nova“ (in einer bearbeitung für bläserquintett) hervorgegangen.

Sonja HUbeR (*1980)
Dickicht für Oboe, Klarinette und Fagott (2011)

„Dickicht“ ist zwar absolut komponierte Musik, der Titel lässt dennoch zum 
Geschehen passende bildhafte Assoziationen zu. Dabei spielen weniger die 
Tonhöhenentwicklungen als vielmehr die ansonsten eher als  „peripher“ betrachteten 
Parameter wie eben Dynamik, Artikulation und die entwicklung der Registerlagen 
für den Gesamtverlauf des Stückes eine wichtige Rolle.



Michael MAnTleR (*1943)
Song for Winds (2015, UA)

„Song for Winds“ ist eine instrumentale bearbeitung von Materialien aus einem 
„work-in-progress“ (chansons/„comment c‘est“) für die französische Sängerin Himiko 
Paganotti. Dieses Projekt wird nächstes Jahr im Porgy & bess mit dem MAX bRAnD 
ensemble vorgestellt und es ist geplant, eine cD bei ecM Records zu publizieren. 
„Songs for Winds“ beruht auf zwei Texten – „Intolerance“ und „After,“ die sich mit 
(immer) aktuellen Themen wie Krieg, Konflikt, Migration und Flüchtlingen befassen.

Dietmar ScHeRMAnn (*1957)
Musik für 3 Holzbläser und Große Trommel (2011)

Die Komposition „Musik für drei Holzbläser und große Trommel“ entstand im 
September 2011 für Musiker des bläserquintetts der Wiener Symphoniker und wurde 
von diesen im Oktober 2011 uraufgeführt. 
Die bläserbesetzung, auf drei Instrumente reduziert, verzichtet auch auf die 
Verwendung von alternativen Instrumenten. Reduktion als Möglichkeit zur 
Konzentration. Homophone Passagen wechseln mit kontrapunktischen Abschnitten, 
gegen ende des Stücks dominieren „mechanische“ loops. Die einbeziehung der 
großen Trommel hat sich während der Arbeit zwingend ergeben. Ihre bedeutung 
soll hier nicht näher beschrieben werden, sondern den Zuhörern einen weiten 
Interpretationsspielraum eröffnen.
 

Arnold ZAMARIn (*1978)
Diskussion (2015, UA)

Das Werk „Diskussion“ beschäftigt sich mit dem Kommunikationsstil österreichischer 
Politiker. Vorgestellt werden Themen und deren unterschiedliche lösungsversuche. 
Der Diskussionsstil ist geprägt von einem Durcheinander, von unklaren Aussagen 
und Antworten und einer Dichte an Information, die ins nichts und in Ratlosigkeit 
führen. Die Folge dessen ist Politikverdrossenheit.
Anweisung für das Publikum: Zuhörer sollen sich während des Stücks „grummelnd“ 
unterhalten und Interesselosigkeit vortäuschen.
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